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„Ein großer Erfolg für die Bürger“
Die Bemühungen engagier-
ter Anwohner und der Lo-
kalpolitik zeigen Erfolg: Am 
morgigen Donnerstag wer-
den die Mitglieder der Bau-
deputation den Umbau der 
Osterfeuerbergstraße be-
schließen.

Walle     Zwischen der Waller 
Heerstraße und Bahnunter-
führung soll der gesamte Stra-
ßenraum für 820.000 Euro 
bald komplett erneuert wer-
den.  Und es gibt noch eine 
gute Nachricht: Für den 
Schutz vor Bahnlärm stehen 
jetzt 300.000 Euro für eine 
Lärmschutzwand bereit. Das 
erfuhr der Waller SPD-Bürger-
schaftsabgeordnete Jürgen 
Pohlmann als er in der Verwal-
tung nach dem Stand der Pla-
nungen nachfragte.

Lärmschutz an  
den Bahnstrecken  
vorangetrieben

„Dies ist ein großer Erfolg 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich mit ihrer Petition 
an den Deutschen Bundestag 
für einen besseren Lärmschutz 
in ihrem Quartier eingesetzt 
haben“, sagte Pohlmann. Er 
dankte auch dem sozialdemo-
kratischen Bundestagsabge-
ordneten für den Bremer Wes-
ten, Uwe Beckmeyer, der das 
Lärmschutz-Projekt vorange-
trieben hatte. „Lärmschutz an 
den Bahnstrecken und die Ab-
sicherung von Maßnahmen ei-
ner sozialen Stadtentwicklung 
sind wichtige Punkte unserer 
Politik“, so der Bundestagsab-
geordnete Beckmeyer (SPD) 
bei einem Besuch in Walle am 
vergangenen Montag.

„Die Osterfeuerbergstraße 

als ‚Rückgrat‘ des Quartiers 
wird durch die geplanten 
Maßnahmen mehr Lebens-
qualität für die Anwohner und 
mehr Sicherheit für alle Ver-
kehrsteilnehmer bieten“, freut 
sich Jürgen Pohlmann. Zurzeit 
ist der Straßenzug noch durch 
chaotisches Parken, zu wenig 
Platz für Fußgänger, fehlendes 
Grün und eine holprige Ober-
fläche geprägt, die besonders 
Fahrradfahrern zu schaffen 
macht.

Die Planung, die am Don-
nerstag beschlossen werden 
soll, bezieht die Ergebnisse 
eines öffentlichen Planungs-
spaziergangs mit ein, bei dem 
Bürger ihre Anregungen vor-
trugen. Der Beirat stellte sich 
einstimmig hinter den Ent-
wurf.

Und so soll die Osterfeuer-

bergstraße zukünftig ausse-
hen: Das vorhandene Pflaster 
wird durch Asphalt ersetzt. Die 
schönen historischen Basalt-
steine werden im Bereich der 
Rinne und in den Parkstreifen 
wiederverwendet. „Das min-
dert Fahrgeräusche und macht 
das Radfahren sicherer. Zu-
gleich bleibt der Charakter 
dieser geschichtsträchtigen 
Straße erhalten“, betonte der 
sozialdemokratische Beirats-
sprecher Wolfgang Golinski.

Auf der der Bahnlinie abge-
wandten Straßenseite wird das 
Parken weiterhin möglich sein. 
„Bauminseln“ und ein Grün-
streifen werden ganz neu an-
gelegt und dienen auch der 
Verkehrsberuhigung. Auf der 
anderen Straßenseite ist ein 
separater Bereich zum Parken 
vorgesehen. Die Gehwege, die 

heute zum Teil noch schmaler 
als zwei Meter sind, wachsen 
auf eine Breite von bis zu drei-
einhalb Metern.

Im Bereich vor der Unter-
führung soll die Osterfeuer-
bergstraße platzartig gestaltet 
werden. Und noch etwas ist 
neu: Im Zuge der ebenfalls ge-
planten Kanalbauarbeiten soll 
die überflutungsgefährdete 
Unterführung „abgekoppelt“ 
werden und einen getrennten 
Regenwasserkanal mit Pump-
werk bekommen. Pohlmann: 
„Es war ein hartes Stück Ar-
beit, die Finanzierung für die-
sen Teil des Sanierungsge-
bietes Waller Heerstraße hin-
zubekommen.  Unser Ziel ist 
es jetzt, dass auch die rest-
lichen Bereiche des Quartiers 
städtebaulich aufgewertet 
werden können.“ � (eb)

Sanierung der Osterfeuerbergstraße: Besserer Lärmschutz, neue Bäume und mehr Platz

Der Waller Bürgerschaftsabgeordnete Jürgen Pohlmann (v. l.), der Bundestagsabgeordnete Uwe 
Beckmeyer und der Beiratssprecher Wolfgang Golinski bei ihrem Ortstermin an der Osterfeuer-
bergstraße.� Foto: pv

Turnsonntag bei Tura

Gröpelingen Bewegung 
macht Spaß bei Tura: Am 
kommenden Wochenende 
können Kinder beim Turn- 
und Rasensportverein eine 
Bewegungslandschaft aus 
Sport- und Spielgeräten ge-
stalten.

In der Zeit von 13 bis 15 
Uhr sind Kinder von fünf bis 
zwölf Jahren am Sonntag, 10. 
Februar, in das Vereinszen-
trum an der Lissaer Straße 60 
eingeladen. Von 15.30 bis 
17.30 Uhr sind dann die bis 
Vierjährigen an der Reihe. 
Das Angebot gilt auch für 
Kinder, die nicht Tura ange-
hören. Der Eintritt beträgt 
1,50 Euro für die Älteren und 
ein Euro für bis Vierjährige 
für Getränke und Obst.

Eine weitere Bewegungs-
landschaft bietet Tura am 10. 
März an. Ein Flyer sowohl in 
Deutsch und Türkisch ist im 

Tura-Vereinszentrum an der 
Lissaer Straße sowie als 
Download unter tura-bremen.
de erhältlich.  � (eb)

Kinder gestalten eine eigene Bewegungslandschaft 

Bezahlbare Mieten 
und ein Bürgerhaus

Findorff   Bezahlbare Mieten 
und ein Bürgerhaus für den 
Stadtteil standen beim Ge-
spräch der Findorffer CDU mit 
dem Vorstandsvorsitzenden 
Manfred Eisinger und Vor-
standsmitglied Dr. Dierk 
Meyer-Blanken des Eisenbahn 
Spar- und Bauvereins Bremen 
(ESPABAU) im Vordergrund.

Eisinger betonte, dass für die 
älteste Bremer Wohnungsge-
nossenschaft nicht die Ge-
winnmaximierung im Vorder-
grund stehe, sondern bezahl-
bare Mieten für jedermann. 
Mit ihren Durchschnittsmieten 
von rund fünf Euro lägen sie 
weit unter den kürzlich veröf-
fentlichen Zahlen des Findorf-
fer Wohnungsmarktes von gut 
acht Euro. Das sei möglich, weil 
der ESPABAU nicht Großaktio-
näre versorge, sondern für die 
Einlagen der Genossenschafts-
mitglieder keine überzogene 
Rendite erwirtschaften müsse. 

Mit 1.800 Wohnungen im 
Stadtteil zählt der ESPABAU zu 
einem attraktiven  Wohnungs-
vermieter. Das zeigt sich unter 
anderem daran, dass alle Woh-
nungen des Bauvereins ver-
mietet sind und es zudem 
noch eine Warteliste gebe. Da-
mit das auch in Zukunft so 
bleibe, investiert die Genossen-
schaft in die Instandhaltung 
und Modernisierung des 
Wohnbestandes jährlich Milli-

onenbeträge. 
Um die hohe Nachfrage 

nach bezahlbaren Wohnraum 
im Stadtteil zu befriedigen, er-
stellt der ESPABAU zurzeit zu-
dem noch 32 neue Dachge-
schosswohnungen am Utbre-
mer Ring und zwölf barriere-
freie Wohneinheiten in der 
Borgfelder Straße. In diesem 
Zusammenhang stellte Eisin-
ger allerdings fest, dass eine 
vom Bürgermeister geforderte 
Neubaumiete von gut sechs 
Euro heute aufgrund der ener-
getischen und technischen 
Vorgaben und der Bodenpreise 
nicht mehr möglich ist. Hier ist 
wie in früheren Jahren die Poli-
tik gefordert, den sozialen 
Wohnungsbau wieder finanzi-
ell zu unterstützen.    

Ein weiteres Anliegen der 
Wohnungsbaugenossenschaft 
ist es, den Mietern die Mög-
lichkeit zu eröffnen, möglichst 
lange in ihrem vertrauten Um-
feld leben zu können. Aus die-
sem Grunde hat der Bauverein 
dazu beitragen, das „FinNetz“ 
zu gründen.  Im Weiteren stell-
te Eisinger fest, dass  die  
ESPABAU bereit ist, dabei 
mitzuhelfen, eine alte Findorf-
fer Forderung umzusetzen, die 
Errichtung eines Bürger-
hauses. Ein Zentrum, das für 
alle Findorffer offen wäre. Ge-
meinsam müsste das zu schaf-
fen sein. � (eb)

Findorffer CDU sprach mit Bauverein

Manfred Eisinger  (zweiter von rechts) und Dr. Dierk Meyer-
Blanken von ESPABAU erläutern CDU-Mitgliedern die aktuelle 
Situation der Wohnungsbaugenossenschaft.� Foto: pv

K i n d e r 
richten bei 
Tura – mit 
Eltern und 
Übungslei-
tern – eine 
B e w e -
gungsland-
schaft ein. �
Foto: Lentz
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„Weihnachten und Silvester war die Hölle – Früh-
stück,Mittagessen, Kaffeetrinken, Abendessen – und
ehrlich: viel zu viel Alkohol. Jetzt habe ich nicht nur
4 Kilo drauf, mein Arzt hat mich auch noch gewarnt,
dass meine Cholesterinwerte kritisch sind.“

Monika Jansen (39) ist da kein Einzelfall. Jeder
dritte Deutsche hat viel zu hohe Cholesterinwerte –
und damit ein enormes Herzinfarkt-Risiko. Dr. Fred
Unger: „Die wenigsten wissen,
wie es um ihre Cholesterinwerte
steht. Das ist fahrlässig und scha-
det der Gesundheit. Ich rate:
wenn schon nicht zum Arzt, dann
wenigstens mit Selbsttests den
Cholesterinspiegel überprüfen.“

Schnelltests wie den CholesterinCHECK gibt es
rezeptfrei in jeder Apotheke oder im Internet unter
www.cholesterincheck.com. Sie sind extrem zuver-
lässig, in nur 10 Minuten angewandt und „kinder-
leicht“. Cholesterin-Fachmann und Buch-Autor Sven-
David Müller: „Cholesterin zählt zu den körperei-
genen Fetten und löst sich in Wasser nicht auf.

Diese unlöslichen, kleinen Cholesterin-Päckchen
treiben durch die Blutbahnen des Körpers und
wenn zu viele Cholesterin-Päckchen im Blut sind,
lagert sich Cholesterin an denWänden der Adern
ab und dies kann zu Verstopfungen im Blutkreislauf
führen. Viele Herzinfarkte und Blutgerinnsel können
auf diese Weise entstehen.“

Wer sich mit CholesterinCHECK testet, für den gilt:
Gefahr erkannt – Gefahr ge-
bannt. Jetzt kann man handeln.
Zum Beispiel mit einer ganz ein-
fachen, schonenden Ernährungs-
umstellung. Tipps gibt ein neuer
Ratgeber: Das „Kaum Choleste-
rin Kochbuch“ gibt’s für 9,95

auf www.cholesterincheck.de. Das Buch enthält
viele leckere Rezepte zur cholesterinbewussten Er-
nährung und einfache gesundheitliche Ratschläge.

Dr. Unger: „Nur wer informiert ist, kann handeln.
Deshalb kann ich einen CholesterinCHECK nur
empfehlen.“ Mehr Informationen unter www.
cholesterincheck.de oder in jeder guten Apotheke.

Zum Anfang des neuen Jahres:
Herzinfarkt-Risiko steigt deutlich an
Mediziner raten: Jetzt Cholesterin-Werte prüfen /

Schneller Erfolg mit kleinen Tricks

– Anzeige – – Anzeige –

Seit 50 Jahren:
Mit Zorn und Zärtlichkeit
an der Seite der Armen
www.misereor50.de


